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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

mit der heutigen und gleichzeitig 
auch ersten Ausgabe unseres 
„IDS-aktuell“ in diesem Jahr möch- 
ten wir Sie wieder auf den neuesten 
Stand über interessante Aktivitäten 
des Hauses bringen.

Besonderes Augenmerk liegt dabei 
auf der Jahrestagung des IDS, die 
unter dem Motto „Deutsch in 
Europa“ steht und nächste Woche 
im Congress Centrum Rosengarten 
Mannheim beginnt. 

Vorgestellt werden dazu passend 
Neuwortschöpfungen, die sich auf 
„europäische Verhältnisse“ bezie-
hen und somit auch das Thema 
der Tagung im weiteren Sinne 
aufgreifen.

Darüber hinaus präsentieren wir 
die aktuellen Publikationen und 
informieren über Schulungsmaß-
nahmen zur besseren Verständ-
lichkeit von Verwaltungssprache, 
die einige wissenschaftliche Mitar- 
arbeiter/innen des IDS durchführen.

Eine anregende Lektüre wünscht
Ihre Redaktion 

Die deutsche Sprache hat sich in- 
nerhalb Europas als Teil einer 
europäischen Sprachengemein-
schaft entwickelt. Heute besteht 
ein ständiger Austausch zwischen 
diesen Sprachen, und die politi-
schen Rahmenbedingungen in der 
Europäischen Union und darüber 
hinaus werfen konkrete sprach- 
und bildungspolitische Fragen auf. 
Große Bedeutung besitzen Themen 
wie der Umgang mit Sprachen- 
vielfalt, der Mehrsprachigkeit in 
Deutschland und Europa oder der 

AKTUELLES

„Deutsch in Europa. Sprachpolitisch, grammatisch, methodisch“
10. bis 12. März 2020, Congress Center Rosengarten Mannheim 
56. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache

Erwerb des Deutschen vor dem 
Hintergrund unterschiedlicher 
Voraussetzungen der Lernenden. 
Von besonderem wissenschaftli-
chen Interesse ist die Frage, wie 
sich Sprachen einander unter 
diesen Bedingungen beeinflussen 
und in welcher Weise sie sich 
langfristig verändern.

Ausführliche Informationen und 
das Programm der Tagung finden 
Sie hier.
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AKTUELLES

Am 26. März 2020 beteiligt sich das Leibniz-Institut 
für Deutsche Sprache (IDS) in Mannheim zum mitt- 
lerweile fünften Mal am „Girls’ Day – Mädchen-Zu-
kunftstag“, dem größten Berufsorientierungsprojekt 
für Schülerinnen weltweit. Mädchen lernen Ausbil-
dungsberufe und Studiengänge kennen, in denen 
Frauen eher selten vertreten sind. Mit dem Girls’ Day 
soll besonders das Interesse für naturwissenschaft-
lich- technische Ausbildungen geweckt werden. Das 
IDS stellt Schülerinnen ab der 8. Klasse das vielfältige 
Berufsbild von Computer- und Korpuslinguistinnen 

Ein Zukunftstag für Mädchen am 26. März 2020 am  
Leibniz-Institut für Deutsche Sprache (IDS) in Mannheim 

vor. Mit dem Angebot „Sprache und Computer – das 
passt!“ erfahren die Schülerinnen in unterschiedlichen 
Stationen mehr über Korpustechnologie und wie sie 
für die Sprachwissenschaft genutzt wird. Die Wissen-
schaftler/innen informieren die Mädchen über ihre Pro- 
jektarbeit und ihren persönlichen Werdegang. Neben 
einer Einführung in die Arbeit des IDS erwartet die 
Teilnehmerinnen eine Führung durch die Bibliothek 
sowie die Besichtigung des Serverraums. Das Ganze 
ist interaktiv aufgebaut. 

NEUERSCHEINUNGEN

Marx, Konstanze/Lobin, Henning/Schmidt, Axel (Hg.) (2020): Deutsch in sozialen Medien, Interaktiv – multimodal – vielfältig.  
(= Jahrbuch des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache 2019). Berlin/Boston: de Gruyter.

Im alltäglichen Leben sind soziale 
Medien kaum mehr entbehrlich: 
ob zum Zweck der Kommunikation, 
wie auf WhatsApp, zum Teilen von 
Inhalten und Fotos, z.B. durch Face- 
book und Instagram, oder zur Teil- 
habe am Weltgeschehen über Twitter. 

Der Band untersucht, ob und wie 
soziale Medien unsere Kommuni-
kation und auch unsere Sprache 
verändern und welche neuartigen 
kommunikativen Formen der Ge- 
brauch sozialer Medien hervorge-
bracht hat.

JAHRBUCH 2019 

 Im alltäglichen Leben sind Soziale Medien kaum mehr entbehrlich: ob zum 
Zweck der Kommunikation, wie auf WhatsApp, zum Teilen von Inhalten 
und Fotos, z.B. durch Facebook und Instagram, oder zur Teilhabe am 
Weltgeschehen über Twitter. Der Band untersucht, ob und wie Soziale 
Medien unsere Kommunikation und auch unsere Sprache verändern und 
welche neuartigen kommunikativen Formen der Gebrauch Sozialer Medien 
hervorgebracht hat. 

IDS
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 Konstanze Marx, Henning Lobin, 
Axel Schmidt (Hrsg.)

  DEUTSCH IN 
SOZIALEN MEDIEN
  INTERAKTIV — MULTIMODAL — VIELFÄLTIG 

  

www.degruyter.com
ISBN 978-3-11-067886-4    

https://pub.ids-mannheim.de/laufend/jahrbuch/jb2019.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/jahrbuch/jb2019.html
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NEUERSCHEINUNGEN

Vitaminhaltig ist gut, vitaminreich 
noch besser. Eine arbeitsfreie Zeit 
mag entspannen, eine arbeitslose 
kaum. Wirken solche Aussagen 
sinnvoll oder doch eher sinnarm?
Die Wortbildungsproduktivität 
von komplexen possessiven und 
privativen Adjektiven erscheint 
praktisch grenzenlos – in der Theo- 
rie werden ihr dagegen sehr wohl 
Grenzen gesetzt, jedoch ohne Be- 

Reckenthäler, Stefanie (2020): Wortbildung korpuslinguistisch betrachtet. Eine empirische Untersuchung 
possessiver und privativer komplexer Adjektive. (= amades 57). Mannheim: Leibniz-Institut für Deutsche Sprache.

rücksichtigung gebrauchsbasierter, 
empirischer Analysen. Diesem Desi- 
derat widmet sich dieser Band, in 
welchem anhand konkreter Sprach- 
daten Forschungslücken und Wider- 
sprüche aufgedeckt und offene Fra- 
gestellungen beantwortet werden. 
Zudem zeigen sich neue Bedeu-
tungsaspekte, die den Wortbildungs- 
produkten bislang nicht zugeschrie-
ben wurden. 
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Vitaminhaltig ist gut, vitaminreich noch besser. Eine arbeitsfreie 
Zeit mag entspannen, eine arbeitslose kaum. Wirken solche  
Aussagen sinnvoll oder doch eher sinnarm?

Die Wortbildungsproduktivität von komplexen possessiven 
und privativen Adjektiven erscheint praktisch grenzenlos – in 
der Theorie werden ihr dagegen sehr wohl Grenzen gesetzt,  
jedoch ohne Berücksichtigung gebrauchsbasierter, empirischer 
Analysen. Diesem Desiderat widmet sich dieser Band, in wel-
chem anhand konkreter Sprachdaten Forschungslücken und 
Widersprüche aufgedeckt und offene Fragestellungen beant-
wortet werden. Zudem zeigen sich neue Bedeutungsaspekte, die 
den Wortbildungsprodukten bislang nicht zugeschrieben wur-
den. In Gänze erbringen die Analysen den nötigen Beweis, dass 
die korpuslinguistischen Untersuchungen bisherige morpho- 
logische Beschreibungen sowohl erweitern als auch korrigieren 
können und sich darüber hinaus zum Entwickeln neuer Modelle  
mit neuen Kategorien eignen. Die eigens für diese Zwecke  
korpusgestützt generierte Stichwortliste findet sich samt Anzahl 
an Belegtreffern im Anhang wieder.

WORTBILDUNG KORPUSLINGUISTISCH BETRACHTET 

ISBN 978-3-937241-74-6 (Print) 
978-3-937241-75-3 (PDF)    

 

ARBEITEN UND MATERIALIEN ZUR DEUTSCHEN SPRACHE

Stefanie Reckenthäler

WORTBILDUNG  
KORPUSLINGUISTISCH BETRACHTET
 
Eine empirische Untersuchung possessiver  
und privativer komplexer Adjektive
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Der Band leistet eine theoretisch 
begründete und empirisch vali- 
dierte Entwicklung einer automa-
tisierten Wortartenannotation 
(Part-of-Speech-Tagging) für 
Transkripte spontansprachlicher 
Daten des Forschungs- und Lehr- 
korpus Gesprochenes Deutsch 
(FOLK), das über die Datenbank 
für Gesprochenes Deutsch der  
Forschungsgemeinschaft öffent- 

Westphal, Swantje (2020): POS-Tagging für Transkripte gesprochener Sprache. Entwicklung einer automatisierten 
Wortarten-Annotation am Beispiel des Forschungs- und Lehrkorpus Gesprochenes Deutsch (FOLK).  
(= Studien zur Deutschen Sprache 83). Tübingen: Narr Francke Attempto.

lich zugänglich ist. Der Band ist 
eine kritische Reflexion der Wort- 
artentheorien im Spannungsfeld 
zwischen Theorie und datengelei-
teter Arbeit. Er gibt Einblicke in 
die Korpusaufbereitung von Tran- 
skripten gesprochener Sprache 
und stellt diese in Bezug zu Theo- 
rien über die Eigenheiten gespro-
chener Sprache.

ISBN 978-3-8233-8361-1

Der Band leistet eine theoretisch begründete und empirisch vali-
dierte Entwicklung einer automatisierten Wortartenannotation 
(Part-of-Speech-Tagging) für Transkripte spontansprachlicher 
Daten des Forschungs- und Lehrkorpus Gesprochenes Deutsch 
(FOLK), das über die Datenbank für Gesprochenes Deutsch der 
Forschungsgemeinschaft öff entlich zugänglich ist. Dabei setz t 
er zwei Schwerpunkte: erstens die theoretische Aufarbeitung 
von Unterschieden von Transkripten gesprochener Sprache 
zu schriftsprachlichen Daten in Hinblick auf die Entwicklung 
eines Tagsets für das gesprochene Deutsch; zweitens die Dar-
stellung der empirischen Arbeitsschritt e zur Erstellung des au-
tomatisierten Part-of-Speech-Taggings, d. h. die Implementie-
rung und Evaluierung für die Annotation des FOLK-Korpus. 
Der Band ist eine kritische Refl exion der Wortartentheorien im 
Spannungsfeld zwischen Theorie und datengeleiteter Arbeit. 
Er gibt Einblicke über die Korpusaufb ereitung von Transkrip-
ten gesprochener Sprache und stellt diese in Bezug zu Theorien 
über die Eigenheiten gesprochener Sprache.

Die Autorin hat für ihre Arbeit 2020 den Peter-Roschy-Preis 
des Vereins der Freunde des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache erhalten.

STUDIEN ZUR DEUTSCHEN SPRACHE
FORSCHUNGEN DES INSTITUTS FÜR DEUTSCHE SPRACHE

Entwicklung einer automatisierten 
Wortarten-Annotation am 
Beispiel des Forschungs- und Lehrkorpus 
Gesprochenes Deutsch (FOLK)

POS-Tagging für Transkripte 
gesprochener Sprache

Swantje Westpfahl
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18361_Umschlag.indd   Alle Seiten 11.02.2020   10:55:49

https://pub.ids-mannheim.de/laufend/amades/ama57.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/amades/ama57.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/studien/sds83.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/studien/sds83.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/studien/sds83.html
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NEUERSCHEINUNGEN

In der Grammatikforschung hat 
sich über die Jahre eine Vielzahl 
von Perspektiven, Herangehens-
weisen und Theorien herausgebil-
det, die mit oft unterschiedlichen 
– gelegentlich sogar widersprüch-
lichen – begrifflichen Systematiken 
arbeiten. Diese terminologische 
Vielfalt stellt die Entwicklung 
konsistenter Erklärungsmodelle 
vor besondere Herausforderun-

gen. Der vorliegende Band zur ars 
grammatica 2017: Grammatische Ter- 
minologie – Inhalte und Methoden ent- 
hält Beiträge, die sich im Spannungs-
feld zwischen inhaltlicher Betrach-
tung und methodischer Anwendung 
mit Eigenschaften und Spezifika 
grammatischer Fachsprache be- 
schäftigen.

Lang, Christian/Schneider, Roman/Schwinn, Horst/Suchowolec, Karolina/Wöllstein, Angelika (Hg.) (2020): 
Grammatik und Terminologie. Beiträge zur ars grammatica 2017. (= Studien zur Deutschen Sprache 82). 
Tübingen: Narr Francke Attempto.

ISBN 978-3-8233-8293-5

In der Grammatikforschung hat sich über die Jahre eine Viel-
zahl von Perspektiven, Herangehensweisen und Theorien her-
ausgebildet, die mit oft unterschiedlichen – gelegentlich sogar 
widersprüchlichen – begriffl  ichen Systematiken arbeiten. Die-
se terminologische Vielfalt stellt die Entwicklung konsistenter 
Erklärungsmodelle vor besondere Herausforderungen. Der 
vorliegende Band zur ars grammatica 2017: Grammatische Ter-
minologie – Inhalte und Methoden enthält Beiträge, die sich im 
Spannungsfeld zwischen inhaltlicher Betrachtung und metho-
discher Anwendung mit Eigenschaften und Spezifi ka gramma-
tischer Fachsprache beschäftigen. Dabei decken die Beiträge ein 
breites Spektrum ab und reichen von theoretischen Ausführun-
gen der Terminologie(-forschung) über die Herausforderungen 
intra- und interlingualer Untersuchungen bis hin zu anwen-
dungsorientierten Betrachtungen.

STUDIEN ZUR DEUTSCHEN SPRACHE
FORSCHUNGEN DES INSTITUTS FÜR DEUTSCHE SPRACHE

Beiträge zur ars grammatica 2017

Grammatik und Terminologie

Christian Lang, Roman Schneider, Horst Schwinn, 
Karolina Suchowolec, Angelika Wöllstein (Hrsg.)
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Inhalt: 
Aufsätze
Vinckel-Roisin, Helène:
Angela Merkel – sie – Merkel. 
Markierte Referenzketten und 
Argumentation in deutschen 
Pressekommentaren.

Glück, Alexander:
Zur Wahl des Relativpronomens 
in attributiven Relativsätzen im 
Standarddeutschen in Südtirol.

Polajnar, Janja/Tavĉar-Pirkoviĉ, Ana:
Der Zusatz in der internetbasierten 
Kommunikation. 

Haghani, Nader/Behrangfar, Sara:
Zum Einfluss der inländischen 
Sprachenpolitik auf die aktuelle 
Stellung der deutschen Sprache. 
Ein kontrastiver Ländervergleich 
zwischen Iran, Türkei und Ägypten.

Sprache in der Gesellschaft
Bredel, Ursula: 
Wirkungen und Nebenwirkungen 
der Reform. 

Lobin, Henning/Habermann, Mechthild (Hg.) (2020): Deutsche Sprache 1. Berlin: Schmidt.

Zeitschrift für  
Theorie · Praxis · Dokumentation
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Angela Merkel – sie – Merkel: Markierte Referenzketten und  
Argumentation in deutschen Pressekommentaren  .................  1

Alexander Glück

Zur Wahl des Relativpronomens in attributiven Relativsätzen  
im Standarddeutschen in Südtirol  ......................................  29

Janja Polajnar · Ana Tavc ar-Pirkovic 

Der Zusatz in der internetbasierten Kommunikation  ..............  52
Eine exemplarische Untersuchung syntaktisch-semantischer  
und funktionaler Aspekte von Zusätzen in Online-Kommentaren,  
Online-Kolumnen und den darauf bezogenen Kommentarforen

Nader Haghani · Sara Behrangfar

Zum Einfluss der inländischen Sprachenpolitik auf die  
aktuelle Stellung der deutschen Sprache. Ein kontrastiver  
Ländervergleich zwischen Iran, Türkei und Ägypten  .............  74

Sprache in der Gesellschaft

Ursula Bredel

Wirkungen und Nebenwirkungen der Reform ......................  93
eine Replik auf Nanna Fuhrhops Beitrag (2019) „Der Streit  
der Jahrtausendwende: Wer hatte – aus heutiger Sicht – bei der 
Rechtschreibdebatte Recht?“

 ̂ ̂

https://pub.ids-mannheim.de/laufend/studien/sds82.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/studien/sds82.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/studien/sds82.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/deusprach/ds20.html
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JETZT NEU: Das Frühjahrsheft des  
SPRACHREPORTs 1-2020

In diesem Heft mit Beiträgen:

•	 zur Verbindung populistischer politischer Rheto-
rik und der ‚Verrohung‘ des Sprachgebrauchs 
(Wolf);

•	 zur Sprache des Rassismus (Hoffmann) 

sowie – passend zum Thema der Jahrestagung 
„Deutsch in Europa“ und in der Welt – 

•	 zu neuen Entlehnungen im Deutschen aus 
europäischen Sprachen (Klosa-Kückelhaus); 

•	 zur Einzigartigkeit von elsässischen Social- 
Media-Postings (Erhart); 

•	 zur Geschichte und Bedeutung der schwäbischen 
Varietät in Siedlungen Transkaukasiens (Dück) 
und 

•	 zu Tempus- und Aspekt-Fragen im Polnischen 
und im Deutschen (Cirko). 

Die Online-Ausgabe des neuen SPRACHREPORTs 
finden Sie hier.

Name, Vorname

Straße, Nummer

PLZ, Stadt                                                                                           Land

Tel.

E-Mail 

Ort, Datum                                                                                      1. Unterschrift 

IN EIGENER SACHE
SPRACH
REPORT  

SPRACHREPORT-Printversion 
Unkostenbeitrag: 10,- € jährlich 
Digitalversion unter <www.ids-mannheim.de/sprachreport>
Erscheinungsweise: vierteljährlich
Leibniz-Institut für Deutsche Sprache 
Postfach 10 16 21 
68016 Mannheim
Kontakt: Barbara Stolz 
E-Mail: stolz@ids-mannheim.de

D 14288

Informationen und Meinungen  
zur deutschen Sprache
Herausgegeben vom 

 Leibniz-Institut für Deutsche 
Sprache, Mannheim

Heft 1 / 2020, 36. Jahrgang

SPRACH
 REPORT

  Zahlungsart  

   Ich bezahle die Jahresrechnung per Bankeinzug. Ich ermächtige das IDS, den Rechnungsbetrag von 10,- € von meinem Konto abzubuchen. 

 IBAN

 BIC
  

    Ich warte auf die Jahresrechnung und überweise den Betrag auf das dort genannte Konto.

 Die Rechnung wird an die oben genannte Adresse zugestellt. Ich kann die Printversion eine Woche nach Erhalt des ersten Heftes  

 schriftlich widerrufen. Ich bestätige durch meine 2. Unterschrift, dass ich mein Widerrufsrecht zur Kenntnis genommen habe.

  Ort, Datum                                                                           2. Unterschrift

Die Zeitschrift SPRACHREPORT kann als Printversion nur pro Kalenderjahr bestellt werden. SPRACHREPORT-Ausgaben, die im Jahr des 
Erstbezugs bereits erschienen sind, werden nachgeliefert. Die Bestellung der Printversion kann frühestens nach Ablauf eines Jahres gekündigt 
werden. Sie verlängert sich automatisch um ein Jahr, wenn die Kündigung nicht 2 Monate vor Ablauf eines Kalenderjahres schriftlich mitgeteilt 
wurde.

An die Autorinnen und 
Autoren

Wir bitten Sie, Ihre Beiträge
 als WINWORD oder  

RTF  - Datei im Anhang per 
E-Mail zu schicken an:  

sprachreport@ids-mannheim.de 
oder auf CD. 

Ausführliche Informationen  
zur Manuskriptgestaltung  

finden Sie unter:  
http://pub.ids-mannheim.de/ 

laufend/sprachreport/beitrag.html 

Die Zeitschrift 
SPRACHREPORT richtet 

sich in erster Linie an alle 
Sprachinteressierten und  

informiert vierteljährlich über 
Forschungen und Meinungen 

 zu aktuellen Themen der  
germanistischen Sprachwis-
senschaft, kommentiert Ent- 
wicklungstendenzen unse- 
rer Sprache und beleuchtet 

kritisch Sprachkultur und 
Sprachverständnis.

1
Annette Klosa-Kückelhaus 
Europäisches im Deutschen
(Aus der Rubrik: Neuer Wort-
schatz) 

6
Pascale Erhart
Von der ‚Mundart’ zur ‚Finger-
art’. Was bedeutet es heute,  
Elsässisch zu sprechen bzw. 
zu schreiben?

14
Katharina Dück
Wer spricht Deutsch im Kaukasus? 
Zur Bedeutung der deutschen 
Sprache sowie ihrer Verknüpfung 
mit der ethnischen Identität bei  
Kaukasiendeutschen im heutigen 
Südkaukasus

24
Norbert Richard Wolf
Unsägliches wird sagbar.  
Zu Funktion und Wirkung von  
Politikeräußerungen

30
Lesław Cirko 
Zwischen Konvention und Intuition:  
Tempus-Aspekt-Interdependenzen 
in wissenschaftlichen Texten von  
polnischen Germanisten

40
Ludger Hoffmann
Zur Sprache des Rassismus

48
Bruno Strecker
Toter als tot? – Was kann  
gesteigert werden?  
(Aus: Grammatik in Fragen  
und Antworten)

auf Facebook: www.facebook.com/ids.mannheim

und Twitter: @IDS_Mannheim

Besuchen Sie uns

https://pub.ids-mannheim.de/laufend/sprachreport/pdf/sr20-1.pdf
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Seit Ende Januar ist unter <https://dgd.ids-mannheim.de>  
die Version 2.13 der Datenbank für Gesprochenes 
Deutsch (DGD) online.

Darin gibt es neben einigen Verbesserungen in der 
Funktionalität und Erweiterungen zu den Korpora 
„Gesprochene Wissenschaftssprache“ (GWSS), 
„Emigrantendeutsch in Israel“ (IS) und „Mennoni-
tenplautdietsch in Nord- und Südamerika“ (MEND) 
drei neue Korpora:

Das Korpus „Deutsch in Namibia“ (DNAM) mit 
Aufnahmen von deutschen Muttersprachler/innen, 
die in Namibia geboren sind, wurde vom Projekt 
„Namdeutsch: Die Dynamik des Deutschen im mehr- 
sprachigen Kontext Namibias“ (Leitung: Heike Wiese 
und Horst Simon) in Kooperation mit dem Archiv für 
Gesprochenes Deutsch aufgebaut.

Ergänzend zum Korpus DNAM wurde das AGD-Be-
standskorpus „Gesprochenes Deutsch im Südlichen 
Afrika“ (GDSA) für eine Veröffentlichung in der DGD 
aufbereitet.

„Flippen weirde Stories“ und automatische Transkription:  
Neue Version der Datenbank für Gesprochenes Deutsch

DGD-Recherche im Korpus „Deutsch in Namibia“

Das Korpus „Deutsch von Türkeirückkehrern“ (DTRK) 
enthält autobiografische-narrative Interviews mit 
deutsch-türkischen Re-Migrant/innen. Es wurde von 
Serap Devran mit Unterstützung des AGD erhoben. 

Zum Korpus „Belgische TV-Debatten“ (BETV) 
bietet die DGD außerdem erstmalig Transkripte an, 
die automatisch mit Hilfe von Spracherkennungs-
technologie erstellt wurden.

Der Programmbereich Mündliche Korpora freut sich 
über mittlerweile fast 11.000 gültige DGD-Registrierun-
gen, die das große Interesse an mündlichen Daten in 
Forschung und Lehre belegen. 

https://dgd.ids-mannheim.de
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Thema „Europa“ 

Passend zur dieses Jahr europäisch orientierten IDS- 
Jahrestagung (Thema „Deutsch in Europa“) publiziert 
das Neologismenwörterbuch im März eine Reihe von 
Stichwörtern, die sich auf europäische Verhältnisse 
beziehen: In kürzeren Wortartikeln werden der (poten- 
zielle) Frexit und der Graccident erläutert, die Prinzi- 
pien von europäischer Energie-, Haftungs- und Schul- 
denunion thematisiert sowie das Wirken eines Euro- 
retters und Aufgaben von Digitalkommissar bzw. Indu- 
striekommissarin beschrieben. 

Mit dieser Gruppe beginnt die monatliche Publikation 
thematisch zusammengehöriger Gruppen von Einträ- 
gen neuen Typs: In kurzen Artikeln werden nur die 
wichtigsten Informationen zu den beschriebenen Neo- 
logismen angegeben, und zwar Aufkommen, Orthogra-
fie, Grammatik, Herkunft, Bedeutungserläuterung (mit 
1-3 Belegen), bei Bedarf ergänzt um Links auf andere 
relevante Webseiten. Es lohnt sich also nun noch mehr, 
regelmäßig im Neologismenwörterbuch nachzuschlagen!

Die Links zu den Artikeln werden am 10. März zur 
Jahrestagung freigeschaltet.

Seit Herbst 2019 ist das Leibniz-Institut für Deutsche 
Sprache Kooperationspartner des Projektes „Bürger-
nahe Sprache – Wissenschaftliche Begleitung der nach- 
haltigen Etablierung einer bürgernahen und geschlech- 
tergerechten Sprache in der Finanzverwaltung“, das 
mit den Finanzministerien von Bund und Ländern 
durchgeführt wird. Das Projekt verfolgt das Ziel, Tex- 
te der Steuerverwaltung (Schreiben, Hilfetexte, Merk- 
blätter etc.) zu überarbeiten. Im Ergebnis soll erreicht 
werden, die Texte durch eine bürgernahe Sprache 
verständlicher zu gestalten. Ein Schulungsteam vom 
IDS (Astrid Adler, Sandra Hansen-Morath, Christine 
Möhrs und Sascha Wolfer) haben von November 
2019 bis Februar 2020 bereits zahlreiche Schulungen 
im Bundesgebiet geleitet, darunter z.B. in Hannover, 
Düsseldorf, Nürnberg und München. Am 28. Januar 
2020 fand auch eine Schulung in Mannheim am IDS 
statt: Astrid Adler und Christine Möhrs schulten 
Mitglieder einer Unterarbeitsgruppe, die sich bei der 
Textüberarbeitung besonders um Musterschreiben 
kümmern wird.

Schulung: Bürgernahe Sprache in Texten der Steuerverwaltung

SERVICE

Christine Möhrs erläutert das „Karlsruher Verständlichkeitskonzept“.

Teilnehmer/innen der Schulung im IDS mit den Dozentinnen 
Christine Möhrs (erste v.r.h.) und Astrid Adler (zweite v.r.h.).  

https://www1.ids-mannheim.de/index.php?id=4492
https://www1.ids-mannheim.de/index.php?id=4492
https://www.owid.de/docs/neo/start.jsp
https://www.owid.de/artikel/408024
https://www.owid.de/artikel/408028
https://www.owid.de/artikel/408026
https://www.owid.de/artikel/408025
https://www.owid.de/artikel/408027
https://www.owid.de/artikel/408027
https://www.owid.de/artikel/408022
https://www.owid.de/artikel/408022
https://www.owid.de/artikel/408029
https://www.owid.de/artikel/408030
https://www.owid.de/artikel/408030
https://www.owid.de/docs/neo/start.jsp
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Vom 17. bis 18. Februar 2020 fand am IDS ein Work- 
shop zum Thema „Komposita“ statt. Die von Stefan 
Engelberg und Katrin Hein organisierte Veranstaltung 
ist im Projekt Wortbildungsmuster der Abteilung Lexik 
angesiedelt und brachte erstmals einschlägige For- 
scher/innen aus dem Bereich der Wortbildung/Kom- 
position am IDS zusammen. Auch interessierte Teil- 
nehmer/innen aus verschiedenen Abteilungen des 
IDS nahmen am Workshop teil und diskutierten die 
präsentierten Inhalte angeregt. Die insgesamt neun 
Vorträge drehten sich um die Aspekte Musterbildung, 

Produktivität und Lexikalisierung im Kompositabe-
reich sowie um die Konkurrenz zwischen Komposita- 
und Phrasenbildung. Ausgeschöpft wurde dabei das 
gesamte Spektrum zwischen (grammatik)theoretisch 
ausgerichteten Überlegungen bis hin zu stark korpus-
gestützten bzw. quantitativ geprägten Studien.  

Neben dem Deutschen bezogen sich die Vortragen-
den dabei auch auf andere kompositionsaffine Spra- 
chen wie Englisch oder Niederländisch. 

„Komposita“-Workshop 

TAGUNGEN, KOLLOQUIEN, WORKSHOPS

Kathrin Hein bei der Eröfffnung des  Komposita-Workshops

Die Teilnehmer/innen des Workshops

Die alljährlich am IDS veranstaltete 
Arbeitstagung zur Gesprächsfor-
schung steht 2020 unter dem Rah- 
menthema „Bedeutung in der Inter- 
aktion“. Die Tagung beschäftigt 
sich mit der Herstellung, Klärung 
und Verhandlung von Bedeutung 
in der Interaktion: So geht es bei- 
spielsweise um Momente in Inter- 
aktionen, in denen Sprecher/innen 
die Bedeutung einzelner Ausdrü-
cke, Handlungen oder Redeinten-
tionen aushandeln. Als Vortragen-
de konnten unter anderem Tom 
Koole (Groningen, NL), Cornelia 

Müller (Frankfurt/Oder), Elwys de 
Stefani (Leuven, BE) und Anja 
Stukenbrock (Lausanne, CH) ge- 
wonnen werden. Bei der Tagung 
werden auch Arbeiten aus dem 
Projekt „Interaktive Bedeutungs-
konstitution“ der Abteilung Prag- 
matik vorgestellt.

Die Tagung wird organisiert von 
Arnulf Deppermann, Silke Reineke 
und Thomas Spranz-Fogasy (Abtei- 
lung Pragmatik). Das vollständige 
Programm der Tagung sowie weitere 
Informationen finden Sie hier. 

22. Arbeitstagung zur Gesprächsforschung: „Bedeutung in der Interaktion“
1. bis 3. April 2020, IDS Mannheim

http://tagung.gespraechsforschung.de.
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BILDNACHWEISE FÜR DIESE 
AUSGABE
Berlin/Boston: de Gruyter (2 unten); 
Mannheim: Leibniz-Institut für Deutsche 
Sprache (3 oben, 5 oben); Tübingen: Narr 
Francke Attempto (3 unten, 4 oben); 
Berlin: Schmidt (4 unten); Trabold, IDS  
(7 Mitte, unten; 8 oben); privat (9).

PERSONALIA

Ulrike Willem, Sekretä-
rin der Abteilung Prag-
matik, beging am 1. Ja-
nuar 2020 ihr 25-jähriges 
IDS-Jubiläum.

25-jähriges Jubiläum Nachruf

Wir trauern um unseren Kollegen Ulrich Schnörch.

Nach schwerer Krankheit ist am 28. Februar 2020 unser Mitarbeiter 
Dr. Ulrich Schnörch im Alter von 54 Jahren verstorben. Wir verlieren 
mit ihm einen geschätzten Wissenschaftler und einen liebenswerten 
Kollegen.

Ulrich Schnörch war ein begeisterter Lexikologe und erfahrener Lexi-
kograph, der seine Ausbildung an der Universität Augsburg erhielt, 
wo er promovierte und anschließend lehrte und forschte. Seit dem 
Jahr 2000 war er beim Institut für Deutsche Sprache beschäftigt, wo 
er maßgeblich an der Entwicklung der Interlexikographie und an 
dem Aufbau elektronischer Wörterbücher beteiligt war. Über seine 
wissenschaftliche Tätigkeit hinaus setzte er sich für soziale Belange  
in unserem Haus ein, unter anderem durch sein langjähriges Engage-
ment im Betriebsrat.
Wir müssen mit Ulrich Schnörch nicht nur von einem engagierten 
Wissenschaftler Abschied nehmen, der die Lexikographie am Leib-
niz-Institut für Deutsche Sprache in ihrer Neuausrichtung über lange 
Jahre mitgestaltet hat, sondern auch von einem Menschen, der als 
freundlicher, herzlicher und immer hilfsbereiter Kollege von den  
Angehörigen unseres Instituts sehr geschätzt wurde.
Unsere Gedanken sind bei seinen Angehörigen.
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Jean-Christoph Clade,  
Verwaltungsangestellter 
am IDS, feierte am 12. 
Februar 2020 sein 25-jäh-
riges Dienstjubiläum.
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